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Die Schweiz ist gegenüber dem 

Klimawandel im Ausland stark 

exponiert
Studien zeigen, dass die Schweiz wegen der engen 
Handelsverflechtungen stark von den Auswirkungen des 
Klimawandels im Ausland betroffen ist. Es gibt aber auch 
spezifische Eigenheiten, welche die internationalen Risiken 
in der Schweiz reduzieren. Beispielweise scheinen nur 
wenige Kredite von Schweizer Banken im Ausland durch den 
Klimawandel gefährdet. Und die klimabedingte Migration 
findet meist in der betroffenenen Region statt und erreicht 
selten ferne Länder wie die Schweiz.

Unterschiedliche Hebel und 

Handlungsansätze um 

auf die Auswirkungen zu 

reagieren
Im Import und Export sind Schweizer 
Unternehmen gefordert, klimabedingte Risiken 
und Chancen in ihren Geschäftspraktiken zu 
integrieren. Sind kritische Infrastrukturen 
betroffen, werden bereits heute auch vom Staat 
Massnahmen getroffen. Geht es um die 
Lebensgrundlagen von Menschen ist ebenfalls der 
Staat gefordert. Einflussmöglichkeiten bestehen 
sowohl über bilaterale Kanäle als auch über die 
Zusammenarbeit auf multilateraler Ebene.

Die Bedeutung des globalen 
Klimawandels wird 

künftig ansteigen
Auswirkungen des globalen Klimawandels werden künftig 
weiter zunehmen und besonders für Investitionszyklen 
mit langem Zeithorizont relevant werden. Dies betrifft 
z.B. den Energiesektor und die Entwicklungs-
zusammenarbeit. Die Versicherungen spielen für alle 
Bereiche langfristig eine zentrale Rolle. Wenn die 
Versicherbarkeit wegen des Klimawandels künftig 
nicht mehr gegeben ist, werden die Risiken für die 
Akteure ansteigen.

Globaler Klimawandel 
verstärkt Risiken aber auch 

Chancen der Globalisierung
Der Klimawandel wirkt vielfach als Multiplikator für viele 
Risiken und Chancen einer globalisierten Welt. Was dabei 
an einem Ort der Welt passiert, kann sich über Handels-
verflechtungen, politische Beziehungen oder Migrations-
ströme auf die ganze Welt bzw. auf andere, weit entlegene 
Gebiete wie die Schweiz auswirken. Andererseits erlaubt 
die starke globale Vernetzung auf regionale Beeinträchti-
gungen zu reagieren, global auszugleichen und ihre 
Wirkung auf die Schweiz zu mildern.

Diversifizierung und 

Redundanz sind wichtige 
Stossrichtungen
Diversifizierung von Zulieferketten und Absatz-
märkten, aber auch die Redundanz der Infrastruktur 
sind probate Ansätze, um die Risiken zu streuen, 
Chancen zu nutzen und die Stabilität des Systems 
zu sichern. Umgekehrt gilt es, den Blick für 
Produkte zu schärfen, bei denen es eine Markt-
konzentration gibt und die kaum substituiert 
werden können.

Investitionen im 

Klimaschutz helfen,

die künftigen Risiken zu 

minimieren
Der Klimaschutz ist ein zentrales Element 
der Risikominimierung. Investitionen in den 
Klimaschutz sind unerlässlich, um die 
Risiken des Klimawandels im Ausland 
bewältigen zu können.

Das Engagement der Schweiz ist 

wichtig für mehr Klima-Resilienz in 

Ländern mit grossen Klimarisiken
Das Engagement in Ländern mit hohen Klimarisiken muss gepflegt 
und deren Widerstandskraft gestärkt werden. Dies ist nicht nur 
zum Vorteil dieser Länder, sondern auch im Interesse der Schweiz. 
Werden anfällige Länder im Umgang mit dem Klimawandel 
gestärkt, besteht ein geringeres Risiko für die menschliche 
Sicherheit vor Ort. Es gilt deshalb, Klimawandel als Querschnitts-
thema adäquat in die verschiedenen Politiken
zu integrieren.
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Klimawandel im Ausland – Risiken und Chancen für die Schweiz: 
Zentrale Ergebnisse
Der Klimawandel ist ein globales Phänomen mit Auswirkungen auf die Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. In einer zunehmend globalisierten Welt können sich die Auswirkungen des Klimawandels irgendwo auf der Welt über wirtschaftliche, politische und 

gesellschaftliche Verflechtungen auf andere Länder auswirken. Der Umgang mit den Folgen des Klimawandels hat deshalb nicht nur eine nationale, sondern immer auch eine internationale Dimension.
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Risiken des Klimawandels im In- und 
Ausland 
Der Bund fokussiert in seiner Strategie zur Anpassung an den Klimawandel sowie in seinen Analysen der Risiken 

und Chancen des Klimawandels bisher auf die direkten, unmittelbaren Auswirkungen des Klimawandels auf die 

Schweiz (Abb. 1, BAFU 2012, BAFU 2014, Köllner et al. 2017, INFRAS und Egli Engineering 2015). Die international 

stark vernetzte Schweiz ist aber in erheblichem Masse auch von indirekten, über das Ausland wirkende Änderungen 

des Klimas und deren Folgen betroffen. Die Folgen klimabedingter Ereignisse im Ausland können sich über unter-

schiedliche Einflussbereiche und lange Wirkungsketten hinweg fortpflanzen. Der Zusammenhang zwischen der 

Ursache im Ausland und den Auswirkungen in der Schweiz muss nicht immer erkennbar sein (Abb. 1), kann aber 

dennoch bestehen.

Die Thematik erfährt international zunehmend Bedeu-
tung. Insbesondere für europäische Länder gehen Stu-
dien davon aus, dass die Auswirkungen des Klimawan-
dels über internationale Wirkungsketten signifikantere 
Auswirkungen haben als direkte nationale Auswirkun-
gen (Climate Change Post 2017). Die europäische Um-
weltagentur widmet in ihrer Beurteilung der Klimafol-
gen und Vulnerabilitäten in Europa ein Kapitel der 
Analyse der Vulnerabilitäten aufgrund des Klimawan-
dels im Ausland (EEA 2017). Einige europäische Länder 
wie Deutschland, Grossbritannien oder die Niederlande 

haben bereits Arbeiten zu den internationalen Auswir-
kungen aufgenommen (z.B. Challinor et al. 2016, Vonk 
2015, Peter et al. 2017&2019). Generell ist das Thema 
jedoch noch wenig beleuchtet und das Wissen meist 
qualitativer Art. Eine Studie im Auftrag des Bundes-
amts für Umwelt aus dem Jahr 2007 schätzte bereits, 
dass die internationalen Auswirkungen des Klimawan-
dels auf die Schweizer Wirtschaft gleich gross oder 
noch grösser sein könnten als die direkten Auswirkun-
gen des Klimawandels (INFRAS et al. 2007).

Abb. 1: Direkte und indirekte Risiken 

Die Schweiz ist nicht nur von direkten Risiken des Klimawandels betroffen, sondern auch von indirekten Risiken.

INDIREKTE RISIKEN

In der globalisierten Welt führen 
klima(wandel)bedingte Auswirkungen im 
Ausland zu Risiken und Chancen in der Schweiz

DIREKTE RISIKEN

Risiken und Chancen in der Schweiz durch 
klima(wandel)bedingte Auswirkungen in der 

Schweiz



Abb. 2: Relevanz und Vulnerabilität der wichtigsten Exportländer 2015
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Betroffenheit vom Klimawandel im 
Ausland 
Die Schweiz ist international stark vernetzt. Sie steht mit verschiedensten Ländern der Welt und ihren Akteuren in 

Beziehung, sei es aufgrund von Handelsbeziehungen, Direktinvestitionen, dem Tourismus, der Aussenpolitik, der 

Migration oder der Entwicklungszusammenarbeit. Diese Vernetzung bringt es mit sich, dass die Schweiz auch von 

Entwicklungen und Ereignissen im Ausland, wie eben klimabedingten Veränderungen indirekt betroffen ist.

Vernetzung der Schweiz aufgrund von 
Handelsbeziehungen

Die Schweiz ist Teil der ausgeprägten globalen Arbeitstei-
lung, ein Land mit vitalen internationalen Handelsbezie-
hungen und stark verflochtenen industriellen Fertigungs-
prozessen. Ausserdem wird den Importen und Exporten 
eine grosse Wichtigkeit beigemessen (EZV 2017). 

Die wichtigsten Import- und Exportländer der Schweiz 
befinden sich hauptsächlich in Europa, Nordamerika und 

Asien. Für einige Importgüter sind weitere Länder beson-
ders relevant: Indonesien (Textilien, Bekleidung, Schuhe); 
Malaysia (Maschinen, Apparate, Elektronik); Kolumbien, 
Ghana, Costa Rica, Peru, Ecuador (Nahrungsmittel); Ni-
geria und Libyen (Energieträger).

Die für die Schweiz wichtigsten Import- und Exportländer 
weisen sehr unterschiedliche Anfälligkeiten (Vulnerabili-
täten) gegenüber dem Klimawandel auf. Die Anfälligkeit 
von Ländern gegenüber den Auswirkungen des Klima-
wandels wird anhand des ND-GAIN Index dargestellt 



Abb. 3: Relevanz und Vulnerabilität der wichtigsten Importländer 2015

Importvolumen in Mio. CHF (log Skala)
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(siehe Abb. 2 und Abb. 3). Länder mit tiefen (roten) ND-
GAIN Werten sind anfälliger, Länder mit hohen (grünen) 
Werten sind weniger anfällig. Auf diese Weise ermögli-
chen die Abbildungen eine Aussage über die Kombination 
von Relevanz und Vulnerabilität der einzelnen Handel-
spartner der Schweiz. 

Wird dieser Index den Handelsvolumina gegenüberge-
stellt zeigt sich, dass tendenziell die Länder mit höheren 
Import- oder Exportvolumina wenig anfällig sind gegen-
über dem Klimawandel. Allerdings zeigt sie ebenfalls, 
dass sich sowohl auf der Import- als auch auf der Ex-
portseite anfälligere Länder mit tiefen ND-GAIN Werten 
unter den 30 Ländern mit den grössten Handelsvolumina 
befinden. Auf Importseite gelten vor allem Indien sowie 
die für bestimmte Importgüter besonders relevanten 
Länder Nigeria, Libyen, Peru, Ecuador und Ghana als 
vulnerable Länder mit einem ND-Gain Wert von unter 50. 
Auf Exportseite befindet sich ebenfalls Indien unter den 
30 Ländern mit den höchsten Handelsvolumen.

Vernetzung der Schweiz aufgrund der 
Aussenpolitik

Die Schweiz pflegt enge aussenpolitische Kontakte mit 
Ländern, welche gegenüber dem globalen Klimawandel 
vulnerabel sind. Im Mittelmeerraum befinden sich gleich 
mehrere vulnerable Länder, insbesondere in Nordafrika. 
Von den zentralasiatischen Ländern sind es vor allem 
Turkmenistan und Usbekistan, und schliesslich befinden 
sich auch unter den G20-Staaten vulnerable Länder, ins-
besondere Indien.



Abb. 4: Vulnerabilität der Länder der bilateralen Entwicklungszusammenarbeit und Schweizer Engagement 2016
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Vernetzung der Schweiz aufgrund der 
Entwicklungszusammenarbeit

In der Entwicklungszusammenarbeit engagiert sich die 
Schweiz in verschiedenen Ländern. Grundsätzlich be-
steht mit diesen Ländern eine langfristige Zusammenar-
beit, um die Wirksamkeit und Effizienz in der Bekämpfung 
der Armut zu erhöhen und nachhaltige Entwicklung zu 
fördern. Eine klare Mehrheit der Länder der bilateralen 
Schweizer Entwicklungszusammenarbeit ist vulnerabel 
(Abb. 4). Dieses Ergebnis ist wenig erstaunlich, da auf 
solche Länder fokussiert wird, welche Unterstützung be-
nötigen, auch im Bereich von Massnahmen zur Anpas-
sung an den Klimawandel.
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Exposition gegenüber Klimawandel im 
Ausland 
Der Klimawandel im Ausland wirkt sich über verschiedene Kanäle und Einflussbereiche auf die Schweiz aus. Er 

tangiert sowohl wirtschaftliche Bereiche wie den Import und Export von Gütern und Dienstleistungen (Wirtschafts-

leistung, Nahrungsmittelversorgung, Energieversorgung, Finanzdienstleistungen), wie auch politisch-gesellschaftli-

che Beziehungen, welche sich etwa im Bereich der Sicherheit, der Migration und der Entwicklungszusammenarbeit 

manifestieren. Im Folgenden werden die für die Schweiz zentralen Einflussbereiche und Zusammenhänge zwischen 

Klimawandel und den einzelnen Bereichen erläutert und wichtige Wirkungsketten mit Auswirkungen auf die 

Schweiz identifiziert.

Wirtschaftsleistung: Die Schweiz ist über den Handel international stark vernetzt. Folglich können 
sich Auswirkungen des Klimawandels im Ausland über den Import und Export von Gütern und 
Dienstleistungen auch auf die Schweiz auswirken. Aufgrund des Klimawandels kann es im Beschaf-
fungsland zu veränderten Produktionsbedingungen und Produktionseinbussen kommen, im Absatz-
land hingegen zu einer Beeinträchtigung der Wirtschaftsentwicklung und einer veränderte Nachfra-
gestruktur. Die Exposition der Schweizer Wirtschaft gegenüber dem Klimawandel im Ausland 
unterscheidet sich je nach Unternehmen, Zulieferketten und Substituierbarkeit importierter Güter. 
Risiken bestehen v.a. bei Unternehmen mit hohem Exportanteil in vulnerable (verletzbare) Länder 
(Abb. 2) oder starker Abhängigkeit von Gütern aus klimasensitiven Regionen (Abb. 3). Dagegen 
ergeben sich Chancen für Exporteure von Produkten und Knowhow zur Anpassung an den Klima-
wandel (s. auch Abb. 5).

Nahrungsmittelversorgung: Der Selbstversorgungsgrad der Schweiz bewegte sich in den letzten 
Jahren (1995-2014) zwischen 58% und 64% (BLW 2016). Wird auch berücksichtigt, dass ein Teil der 
Inlandproduktion auf importierten Futtermitteln beruht, so sinkt der Selbstversorgungsgrad in 
derselben Zeit auf 50% und 59% (BLW 2016). Aufgrund der Importabhängigkeit können sich Auswir-
kungen des Klimawandels im Ausland auch auf die Schweiz auswirken. Die Mehrheit der Produktim-
porte der Schweiz stammen aus der EU, deren Länder eine geringe Vulnerabilität gegenüber dem 
Klimawandel aufweisen. Allerdings befinden sich bereits unter den 14 Ländern, aus welchen die 
Schweiz am meisten Landwirtschaftsgüter importiert, eher vulnerable Länder wie Ghana oder Indien. 
Insbesondere ausgewählte, für die Schweizer Lebensmittelindustrie wichtige Vorleistungsprodukte 
wie Kakao- oder Kaffeebohnen stammen aus anfälligen Gebieten gegenüber dem Klimawandel (s. Abb. 3 
und 5). Konzentrationen auf dem Markt, also wenige grosse Anbieter von Produkten, wie z. B. Soja aus 
Brasilien (Abb. 3), erhöhen zudem die klimabedingten Risiken. 

Energieversorgung: Die Schweiz verfügt selbst nur über geringe Energievorkommen und ist damit 
zur Deckung des Energiebedarfs zu rund 75% auf Importe angewiesen. Importiert werden Energie-
träger wie Erdöl, Erdgas, Kohle und Kohleprodukte, nukleare Brennelemente und im Winterhalbjahr 
Elektrizität (BFS 2017). Diese stammen zum Teil aus vulnerablen Ländern gegenüber dem Klimawan-
del (z. B. Erdöl, Abb. 3). D.h. der Klimawandel kann im Ausland relevante Auswirkungen auf Abbau-
anlagen, Raffinerien und Transportrouten für fossile Energien haben, aber auch auf Stromnetze und 
auf die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien. Da das Schweizer Stromnetz eng mit denjeni-
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gen anderer europäischer Länder verbunden ist (Abb. 5) und zunehmend in erneuerbare Energien in 
europäischen Ländern investiert wird, könnte es bei fossilen Energieträgern und der Elektrizitätsver-
sorgung zu Beeinträchtigungen kommen. 

Finanzdienstleistungen: Der Finanzplatz Schweiz ist als Standort für die grenzüberschreitende 
Verwaltung privater Vermögenswerte weltweit führend. Der globale Marktanteil beträgt rund 25%, 
und gemäss Prognosen dürfte die Schweiz bis 2020 auch das führende Zentrum bleiben (SIF 2017b). 
Von den in der Schweiz verwalteten Vermögen stammen fast 50% aus dem Ausland (Schweizerische 
Bankiervereinigung 2017). Die Schweiz beherbergt zudem einen der zehn grössten Versicherungs-
märkte Europas. Wirken sich die Folgen des Klimawandels auf den Finanzsektor aus, ist dies für den 
Finanzplatz Schweiz von hoher Relevanz. Es könnte zu einer Schädigung vermögender Bankkunden 
(aus dem Ausland) kommen, denn die klimabedingten Risiken im Vermögenverwaltungsgeschäft 
werden bisher v.a. von den Kunden getragen. Es kann aber auch zu einer Gefährdung schweizeri-
scher Investitionen im Ausland führen, denn im Ausland hat der Klimawandel bereits hohe Relevanz, 
v.a. bei langfristigen Investitionen wie Infrastrukturen und im Versicherungsgeschäft. Schweizer 
Versicherungsunternehmen sind auch in Ländern tätig, welche häufig von Extremereignissen betrof-
fen sind (Abb. 5). 

Sicherheit: Der Klimawandel als Multiplikator kann Risiken für die menschliche Sicherheit und 
gewalttätige Konflikte im Ausland erhöhen. Betroffen sind auch vulnerable Länder mit fragilen 
Strukturen, in denen sich die Schweiz zum Beispiel aufgrund wirtschaftlicher Tätigkeiten, politischer 
Interessen oder in der Entwicklungszusammenarbeit engagiert (z. B. Horn von Afrika, Abb. 4 und 5). 
Der aktuelle sicherheitspolitische Bericht der Schweiz hält fest, dass die Fragilität von Staaten in 
den letzten Jahren infolge des Klimawandels zugenommen hat (der Bundesrat 2016a). Im Bericht 
werden Katastrophen und Notlagen als eines von sechs Clustern von Bedrohungen und Gefahren 
identifiziert. Zu diesem Cluster gehören auch die Auswirkungen des Klimawandels (der Bundesrat 
2016a). 

Migration: Der Klimawandel ist einer von vielen Faktoren, die die Migration beeinflussen. Er verstärkt 
soziale, ökonomische oder politische Probleme und kann nur in Kombination mit anderen Faktoren 
dazu beitragen, dass sich Menschen zur Migration entscheiden. Die Schweiz ist kein primäres 
Zielland für «klimabeeinflusste» Migration, da sie in der Regel über kürzere Distanzen stattfindet 
(z. B. Land – Stadt, Nachbarländer) und oft temporärer Natur ist. Für aus vulnerablen Ländern 
Geflohene und mit wirtschaftlicher Perspektivlosigkeit Konfrontierte stellt die Schweiz aber ein 
mögliches Zielland dar (Abb. 5). Aufgrund wirtschaftlicher Ungleichgewichte und politischer Konflikte 
wird sich der bestehende Migrationsdruck auch in Richtung Europa verstärken.

Entwicklungszusammenarbeit: Die Minderung der Klimaveränderungen und die Anpassung an den 
Klimawandel sind zwei Prioritäten in der Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz. Die Schwer-
punktländer der Entwicklungszusammenarbeit sind primär anfällige Länder (Abb. 4). Zudem liegt oft 
der Fokus auf den Menschen in ländlichen Räumen mit grosser Abhängigkeit von natürlichen 
Ressourcen (Abb. 5). Der Klimawandel beeinträchtigt die Lebensgrundlagen der Zielgruppen der 
Entwicklungszusammenarbeit vielerorts stark und kann bereits erzielte Entwicklungsfortschritte 
gefährden. 
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Auswirkungen des Klimawandels im Ausland – Beispiele von Risiken und Chancen  
für die Schweiz 
Der Klimawandel im Ausland wirkt sich über verschiedene Einflussbereiche auf die Schweiz aus. Anhand von Beispielen werden für zentrale Einflussbereiche wichtige Wirkungsketten und resultierende Risiken und Chancen für die Schweiz aufgezeigt. 
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Auswirkungen des Klimawandels im Ausland – Beispiele von Risiken und Chancen  
für die Schweiz 
Der Klimawandel im Ausland wirkt sich über verschiedene Einflussbereiche auf die Schweiz aus. Anhand von Beispielen werden für zentrale Einflussbereiche wichtige Wirkungsketten und resultierende Risiken und Chancen für die Schweiz aufgezeigt. 
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Umgang mit Risiken und Chancen durch 
Klimawandel im Ausland
Die Schweiz hat je nach Einflussbereich unterschiedliche Möglichkeiten, um mit diesen Risiken und Chancen, 

verursacht durch den Klimawandel im Ausland umzugehen. Im Folgenden werden für die analysierten Einflussberei-

che Hebel und Stossrichtungen aufgezeigt, über welche die Schweiz Einfluss auf die Risiken und Chancen nehmen 

kann.

Wirtschaftsleistung
Die Privatwirtschaft in der Schweiz hat Hebel zum Umgang mit den indirekten Risiken, unter anderem 
durch Diversifizierung von Zulieferketten und Absatzmärkten oder Zusammenarbeit mit Zulieferern zur 
Stärkung der Resilienz. Die Klimarisiken müssen und können ausserdem noch systematischer in die 
Betriebsführung und Investitionsentscheide integriert werden.

Nahrungsmittelversorgung
Die Privatwirtschaft hat die Möglichkeit, die Klimarisiken in ihre Beschaffungsprozesse zu integrie-
ren. Bei Vorleistungen kann zum Teil diversifiziert werden, bei Saatgut, Dünge- und Pflanzenschutz-
mitteln mit einer hohen Konzentration auf einzelne Länder hat die Schweiz hingegen geringere 
Einflussmöglichkeiten.

Energieversorgung
Bei fossilen Energien bestehen Pflichtlager für Erdöl. Mehrere Pipelines für Erdgas und Anschlüsse 
an europäische Erdgasspeicher streuen das Risiko. Die hohe Grenzkapazität bei Elektrizität kann 
klimabedingte Unterbrüche abfedern. Bei den Auslandinvestitionen in erneuerbare Energien ist der 
Klimawandel künftig verstärkt zu berücksichtigen.

Finanzdienstleistungen
Klimarisiken werden in der Schweiz bereits heute in den Anlagenanalysen teilweise berücksichtigt. 
Dies kann aber weiter ausgebaut werden, insbesondere bei den bisher zu wenig berücksichtigten 
systemischen Risiken. Für die Schweizer Versicherungen gehört die Berücksichtigung der Auswirkun-
gen des Klimawandels zum Kerngeschäft.

Sicherheit
Über Entwicklungszusammenarbeit, humanitäre Hilfe und Diplomatie kann die Schweiz das Risiko für 
menschliche Sicherheit in betroffenen Ländern reduzieren. Die Schweizer Entwicklungszusammenar-
beit legt einen Schwerpunkt auf fragile Staaten.
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Migration
Die Möglichkeiten der Schweiz liegen in der Unterstützung der Resilienz von Menschen in ihren 
Ursprungsländern. Ausserdem ist die Unterstützung von Herkunfts-, Transit-, und Zielländern über 
die Entwicklungszusammenarbeit und die humanitäre Hilfe entscheidend. Bei der Arbeitsmigration 
aufgrund des verstärkenden Faktors Klimawandels (u.a. aus Südeuropa) wird vor allem die Arbeits-
marktpolitik der Schweiz eine wichtige Rolle spielen.

Entwicklungszusammenarbeit
Die Schweizer Entwicklungszusammenarbeit engagiert sich bereits stark in Projekten zum Klima-
schutz und der Klimaanpassung und hat den Klimawandel als Querschnittsthema integriert.
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